Allgemeiner 


Oberſchleßſcher 


AGrter 


Jahrgang. 


Conſtitutioneller Verein zu Ratibor. 


Mittwoch den 13. Dezember 1848. Der zeitige Ordner 
. Tepper eröffnet die Verſammlung mit der Anzeige verfchie: 
dener, von den Vereinen zu Breslau und Berlin eingegangenen 
Druckſachen und vertheilt dieſelben, ſoweit die Anzahl der vor⸗ 
handenen Exemplare es erlaubt. Unter dieſen iſt ein Placat 
des Breslauer conſtitutionellen Central - Vereins, welchem die 
Verſammlung durch Anſchlagen größere Verbreitung zu geben 
beſchließt. Auf geſchehene Anfrage des Ordners genehmigt 
dieſelbe, daß die visher von dem Vereine gehaltene Prager Zeir 
tung vom nächſten Vierteljahr ab aufgegeben werde. Hierauf 
theilt der Ordner den Aufruf des Breslauer Central⸗Vereins 
mit, betreffend die Beſchickung eines den 18. und 19. d. Mts. 
in Breslau abzuhaltenden Congreſſes aller conſtitutionellen 
Vereine der Provinz Die Verſammlung, aufgefordert, ſich 
darüber zu erklären, genehmigt die Abſendung eines Deputirten 
zu demſelben. Da aber keines der gegenwärtigen Vorſtands— 
mitglieder dieſe Miſſion übernehmen zu können erklärt, noch ſich Js 
mand freiwillig meldet, ſo wird der Vorſtand ermächtigt, unter 
ven bekannten Mitgliedern des Breslauer Vereins einem das 
Mandat für Ratibor zu übertragen und davon dem Vorſtande 
des Breslauer Central Vereins Anzeige zu machen. Keller 
fpricht ſodaun über die vom Konig gegebene Verfaſſung, indem er als 
beſonders wichtige Punkte das Wahlgeſetz, die Einführung von 
2 Kammern, die Verantwortlichkeit der Miniſter hervorhebt, 
und zu einem kräftigen und gemeinſamen Wirken in Rücklicht 
der bevorſtehenden neuen Wahlen auffordert. v. Tepper erör⸗ 
iert zunachſt die Frage wiefern die Emamation der neuen Ver⸗ 


faffung nach den Vorgängen ſeir der Steuerverweigerung uns 
in Brandenburg gerechtfertigt und das Vereinbarungsprinzip 
durch die Zuſammenberufung der Volksvertreter behufs Revi- 
ſion nach Möglichkeit feſtgehalten ſei — und entſcheider ſich 
für die ſofortige Rechtsgültigkeit der Verfaſſung. Im Uebrigen 
ſchließt er ſich im Allgemeinen dem vorigen Redner an, verſtärkt 
die von dem vorigen Redner aufgeſtellten Gründe und Fpricht 
nur in einigen Punkten, z. B. in Hinſicht der direkten und in⸗ 
direkten Wahlen und des Begriffs „der Selbſtſtändigkeit“ eine 
abweichende Anſicht aus. Klapper meint, daß die neue Ders 
faſſung von mehreren Seiten aus angeſehen werden könne, 
und daß die Urtheile darüber nach den verfchiedenen Partei⸗ 
ſtandpunkten natürlich auch verſchieden ſein müßten; ein Be— 
denken findet er jetzt z. B. in dem abſoluten Veto. Im Allge⸗ 
meinen, erklärt er, genüge fie den Erwartungen bis zur gievi⸗ 
ſion und man müſſe damit für jetzt zufrieden fein. Schließlich 
lenkt er die Aufmerkſamkeit der Perſammlung auf Oeſtreich 
und die neueſten Erſcheinungen in demſelben, nemlich die Abs 
dankung Kaiſer Ferdinands und die Thronbeſteigung Franz Jo— 
ſephs, nebſt Programm des Miniſteriums Schwarzenberg. 
Er findet einen Hauptgrund zu dem Schritte Kaiſer Ferdinands 
in dem verwickelten und ſchwierigen Verhältniß Oeſtreichs zu 
Ungarn und glaubt, daß eine gänzliche Umgeſtaltung deſſelben 
auf eine oder die andere Weiſe in nächſter Zukunft mit Si⸗ 
cherheit zu erwarten ſei 
Der Vorſtand. 

NB. Den Mitgliedern des hieſigen conſtitutionellen Vereins 

wird hiermit angezeigt, daß die nächſte Verſammlung wegen 
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lokaler Behinderungen nicht Mittwoch an dem gewöhnlichen 
Tage, ſondern Dienſtag den 19. d. M. abgehalten werden wird, 


Der Vorſtand. 


Notiz. 
(Gingeſandt.) 

— Dresden 7. Dez. Mehr als früher empfipdet man 
heute, wie wichtig es iſt, Kindern eine gute Erziebung zu ge— 
ben, reinen einfachen Sinn in ihnen auszubilden, und ihnen 
einen klaren Blick in die Außenwelt zu verſchaffen. Eltern und 
Erzieher mögen es daher dankbar aufnehmen, wenn ihnen zur 
Erreichung dieſes Zieles elne Stütze geboten wird. Als ſolche 
ſind die Erzählungen aus der Kinderwelt von Thekla von 
Gumpert (Breslau, bei F. Hirt) zu betrachten. Dieſe Er— 
zählungen ſind aus gemüthlicher und klarer Seele entſprungen, 
find mit chriſtlichem Sinn, weiblichem Takt, pädagogiſchem Ta⸗ 


lent geſchrieben und mit underkennbarem Streben, die Leſer, 


1 
Jung und Alt zu wahrer Gottesverehrung hinzuleiten und ihr 
inneres Leben zum Frieden zu führen. Es iſt in dieſen weni⸗ 
gen Worten viel geſagt, aber es iſt Wahrheit und darum ſind 
jene Schriften nicht genug zu empfehlen, fie müſſen Segen 
bringen, denn das ewige Große und Wahre, wenn es aus dem 
Herzen tritt geht zu Herzen. 


Markt- Preis der Stadt Ratibor 
vom 14. Dezember 1848: 
Weizen: der Preuß. Scheffel urtlr. 12 Igr. 6 pf. bis urtlr. 21fgr.⸗5f. 
Aoggen: der Preuß. Scheffel Urtlr.⸗ gr. of bis Urtlr. 5 [gr. pf. 
Gerjie: der Preuß. Scheffel ⸗ etlr. 1s ſgr. 6 pf, bis rtlr. 21 gr. 0 


Erbſen: der Preuß Scheffel rtlr. 2s for. 6 pf. bis urtlr. 2 für. 
Hafer: der Preuß. Scheffel ⸗rilr. 13 fgr. = pf. bis rtlr. 13 far. in 
Stroh: das Schock artir. 18 fgr. 2 rtlr. 20 for. 

Heu: der Centuer «rtlr. 10 ſgr. bis ⸗rtlr. 15 ſgr. 

Burter: das Quart: 12 bis 14 gr. 

Eier; a für 1 fgr. 


Verlegt und redigiert unter Verantwortlichkeit der Hirtſchen 
Buchhandlung i in n Ratibor. 


Druck von Bögner's Erben. 


e 


: Slinsigen 


Bei dem Dominium Schil— 
lersdorf werden bis Ende Fe— 
bruar k. IJ. AD Stück Sch: 
ſen ausgemaͤſtet, von denen 6 


Stuͤck bis Weihnachten d. J., 
die Übrigen von 14 zu 14 Ta: 
gen zum Schlachten geeignet 


find. Das Vieh iſt im Anna— 
hofe täglich zu beſichtigen und 
ertheilt naͤhere Auskunft 

Schillersdorf den 13. 
ber 1848. 


Das Wirthſchafts⸗Amt. 
Delikateſſen⸗ Anzeige. 


Preßgänſe, pommerſche Ganfebrüfte, 
geräucherte und marinirte Gänſekeulen, 
marinirten Aal, marinirten und geräucher— 
ten Lachs, Neunaugen, Kräuter = Anfchvs 
vis, fließenden Caviar, Teltower Rübchen, 
Trauben⸗ 0 Prinzeß = Knackman⸗ 
delu, italieniſche Haſelnüſſe, franzöſtſche 
Liqueure, verſchiedene Moſtriche und eng: 
liſche Saugen, Emmenthaler-, Schwei⸗ 
zer⸗, Limburger⸗, Parmeſan- und Hol⸗ 
ländiſchen-Süßmilch-Käſe empfing und 
empfiehlt 


Dezem⸗ 


die Handlung 
Bernhard Cecola. 


J %ͤw.i) fr :::: T un, 


Eine ſchöne und 
große Weichnachtsausſtel⸗ 
lung, woumter ſich der dies⸗ 
malige Königsberger 
Marzipan von friſchen 
Mandeln ganz beſonders 
auszeichnet, empfiehlt zu 
geneigter Beachtung 

der A 
Hs 

Der Eingang zur Aus 
ſtellung iſt eine Treppe hoch. 
Ratibor d. 14. Dez. 1848. 


Album à St. 1 - 6% Ae, Schreib⸗ 
mappen A St. 12 % bis 3 / He, 
Aktenmappen (ſogenannte Miniſtertaſchen) 
4 St. 3 — 4 A., Cigarrentaſchen, 
Portemonnaie, Reibſchwamm-Etuis ꝛc. fo 
wie Briefbogen, Papetirien, Oblaten als alle 
betreffenden Buchbinderwaaren find in 
größter Auswahl zu billigen Preiſen vor- 
räthig. 

Schließlich erlaube ich mir noch zu be⸗ 
merken, daß auf erſtgenaunte Gegenſtände 
Stickereien angebracht werden können. 

Ratidor den 6. Dezember 1849. 


L. Mühlſtrom. 


Eine große Auswahl Weiß ⸗Sticke⸗ 
reien die ſich zu Weihnochtsge⸗ 
lenken eignen verkaufen wir bis dahin 
zu den bitligſten Einkaufspreiſen. 

Die Damenputzhandlung 


Roſenbaum, 
am Ringe im Hauſe des Hr. Apo- 
theker Sckeyde. 


Bitte. 

Das herannahende Weihnachtsfeſt gab 
immer den Gönnern und Wohlthätern 
unſrer Schuljugend Gelegenheit, aus ih— 
rem Ueberfluſſe ein Scherflein auf den 
Altar der Liebe zu legen, um den armen 
Schulkindern durch Gewährung von Fußs 
bekleidungen ein frohes Weihnachtsfeſt zu 
bereiten. Im Namen der armen katho— 
liſchen Schulkinder flehe ich das Mitleid 
der hieſigen wohlhabenderen Einwohner 
an, und bitte um Beitrage zur Anſchaf— 
fung von Schuh und Strümpfen für die 
armen Schüler und Schülerinnen der ka⸗ 
tholiſchen Schule. 

Ratibor den 15. Dezember 1848. 

Hauptſtock, 


Kuratus. 
Ein netter Kinderwagen geeig⸗ 
net als Weibnachts⸗ een 
ſteht zum Verkauf bei dem Stel: 
macher V. Guͤntzel. 
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Bekanntmachung, 
wegen der Depofitaltage beim Königlichen Oberlandes-Gericht zu 
Ratibor. 
Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß bei dem unterzeichneten Oberlaudesge⸗ 
richte die Depoſitaltage und zwar: 
a) beim Supiilars Depoſitorium in jeder Woche Mittwochs Vormittags, 
b) beim Judictal-Depoſitorium in jeder Woche Sonnabends Vormittags, 
in dem künftigen Jahre 1849 werren abgehalten werden. 
Diejenigen, welcbe in das hieſige Depoſttorium Gelder einzuzahlen haben, werden 
angewieſen, an die drel Depoſitarien 
a) beim Pupillar⸗Depoſitorium 
1) an den erſten Curator, Geheimen-Juſtiz- und Oberlandesgerichts- Rath 
Mikulowski. 
2) an den 2. Curator, Oberlandesgerichts-Aſſeſſor v. Damnitz. 
3) an den Rendanten Hofrath Mühler 
beim Judicial-Depoſitorium 
1) an den erſten Curator, Oberlandesgerichtsrath v. Gellhorn. 
2) an den zweiten Curator, Oberlandesgerichtsrath Schulz. 
3) an den Rendanten Hofrath Muhler 
gegen deren gemeinſchaftlich auszuſtellende Quittung zu leiſten. 
Ratibor den 9. Dezember 1848. 


Königliches Oberlandes⸗Gericht. 


Mikulowsk y. 
Konzert zum Beſten der ſtädtiſchen Armen. 


Der unterzeichnete Frauen-Verein zeigt ergebenſt an, daß unter gefälliger Lei— 
tung des Land⸗ und Stadigerichts⸗Aſſeſſors Herrn Juſtiziarius Jonas und unter 
freundlicher Mitwirkung mehrerer geehrten Dilettanten, ſowie der oberſchleſiſchen 
Mu ſſikgeſellſchaft, 

Mittwoch den 20. J. M. Abends 7 Uhr 
in dem guͤtigſt bewilligten Saale des Herrn Jaſchke 
in Konzer 
ein onzert 
zum Beſten der ſtädtiſehen Armen 
veranſtaltet werden wird und bittet um zahlreiche Theilnahme. Wir hoffen, daß nicht 
nur der bezeichnete wohlthätige Zweck, ſondern auch der dargebotene Genuß unſere 
Bitte rechtfertigen wird und wünſchen herzlich, in den Stam geſetzt zu werden, das 
nahe Chriſtfeſt recht vielen Armen und Unglücklichen zu einem Freudenſeſte zu machen. 

Auch dies Mal wird unſer Wunſch Eingang finden bei Allen die ein Herz fur 
die Elenden und Bedürftigen haben. — 

Billets 4 7½ n ſind in der Expedition d. Bl. niedergelegt und werden 
auch an der Kaffe zu haben ſein. Gymnafiaſten zahlen an der Kaſſe nur 5 : 

Ratibor den 15. Dezember 1848. 


Der Frauen⸗Verein eee der ſtädtiſchen 
Armen. 


5 = — . 
Die Magdeburger Feuer-Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
übernimmt zu billigen feſten Prämien Verſicherungen gegen Feuersgefahr, ſowohl 
in Städten als auf dem Lande auf bewegliche und unbewegliche Gegenſtände. 
„In der Billigkeit ihrer Praͤmienſaͤtze ſteht dieſelbe keiner andern 
ſoliden Anſtalt nach. — | 
Der unterzeichnete Agent ertheilt über die nähern Bedingungen ſtets bereitwillig 
Auskunft und nimmt Verſicherungs⸗Anträge gern entgegen. — 
Der Agent der Magdeburger Feuer -Verſicherungs- Geſellſchaft. 
A. Grunwald. 
in Ratibor, Lange⸗Straße ME 


h) 


26. 


Dem geehrten Publiko erlaube ich mir 
ergebenſt anzuzeigen, daß ich am heutigen 
Tage in meinem Geſchaftslokale eine 

Weihnachts Ausstellung 
eröffnet habe. Dieſelbe enthält alle in 
mein Fach ſchlagende Gegenſtände in 
größter Auswahl und erlaube ich 
mir daher zum geneigten Beſuche ein— 
zuladen. 

Ratibor den 15. Dezember 1848. 

A. Landerer, Conditor, 
Oderſtraße, im Bruckſchen Hotel. 
Sonntag am 17. Dezember 1848. 


Muſikaliſche Abendunterhaltung 


im Saale des Bruckſchen 
Hotels. 
Anfang 7 Uhr. Eutrée 2½ n 


2 Giebelwohnungen à 20 , jede 
von 2 Stuben nebſt Zubehör find bet 
mir zu vermlethen und bald zu be- 


ziehen. 
Franz Seidel. 
Die ſo ſehr geſuchten Knaben-Hüt⸗ 
chen empfing und offerirt wieder in allen 
Großen = 
die Damenputz-Handlung 
Rosenbaum, 
am Ringe im Hauſe des H. Apotheker Skeyde. 


Hausverkauf⸗Anzeige. 

Ich bin geſounen, meine hierorts in der 
Salzgaſſe sub IE 260 gelegenen Hause 
beſigungen aus freier Hand meiſt- und 
beſtoietend zu verkaufen und erwarte die 
Gebote Kaufluſtiger am 10. Januar k. 
J. früh 10 Uhr in meiner Behauſung. 
Dieſe maſſive und zweiſtöckige aus einem 
Vor- und Hinterhauſe, in welchem letzte— 
ren ein Tanz-Saal iſt, beſtehende Bes 
ſtzung hat dadurch einen beſondern Werth, 
daß fie dicht am Königl. Poſtamte liegt 
und ſich zur Aufnahme und Bewirthung 
von Reiſenden ſehr gut eignet. 

Ratibor den 8. Dezember 1848. 

Baur. 
Musa A UA 

in grosser Auswahl, worun- 
ter dievorzüglichsten Com- 
yositionen von Beethoven, 

ozart, Thalberg, Voss, 
Wilmers, die neuesten sehr 
beliebten. Tänze von 
Gung l, Strauss u. a. m 
empfehlen wir allen resp. Musikfreun- 
des zur geneigten Beachtung. 


Hirtsche Buchhandlung. 


Zum Weihnächtsfeſte 


empſtehlt die unterzeichnete Buchhandlung eine reiche Auswahl geſchun kvoll ausgeſtatteter Bilderbücher und Jug end⸗ 


ſchriften für Kinder im zarteſten, wie im reiferen Alter. j - g 2 
Desgleichen empfehlen wir unſere elegant gebundenen und ungebundenen Vorräthe aus dem geſammten Gebiete der 


zu Feſtgeſehenken geeigneten Literatur für Erwachſene: Pracht⸗Ausgaben der beliebteſten Claſſiker und Liebe 


lingsſchriftſteller der deulſchen Nation ſowohl, wie auch der des Auslandes; forſtwiſſenſchaftliche, merkantiliſche 

und ökonomiſche Werke; Haus-, Koch. und Wirthſchaftsbücher u. a. m. 

* Wäre ſpeziell Gewuͤnſchtes nicht vorhanden, fo verbürgen wir, wenn anders die geneigten Beſteller eine Erſatz bietende 

Auswahl oder ſchnelle Beſorgung des Begehrten uns überlaſſen, den bereitwilligen Verſuch der Rechtferſigung dieses Vertrauens. 
Die beſchleunigte Ertheilung eines Befehls unterſtützt die befriedigende Realiſirung deſſelben; denn es ſind der 

Bucher ſo viele, die um Weihnachten von verſchiedenen Seiten gleichzeitig begehrt werden, während man dieſelben zum Theil 


nur in wenigen Eremplaren vorräthig halten kann. — Wir werden es uns itets angelegen ſein laſſen, jeden uns gütig! ertheil— 


ten Auftrage auf's Prompteſte zu effectuiren. l i t 
Ferdinand Hirts Buchhandlung 
in Ratibor. 


Wei Den Wa eines GAST sls Eis Die Binlssmalt 
verdienen die nachſtehend empfohlenen Werke aus dem Verlage von Ferdinand Hirt 


in Breslau die vorzugsweiſe Beachtung der Eltern, Lehrer und Jngendfreunde: 
Thekla von Gumpert, Erzählungen aus der Kinderwelt. Mit kolorirten Abbildungen nach Ferdinand 
Koska's Originalzeichnungen. Erſte Sammlung. S ichs Erzählungen in ſieben Bändchen. Preis der vollſtändigen Samm- 
lung 2½ Ns, in Etui 2 ½ KR 
Inhalt: Der Bettelknabe, oder: Bete und arbeite! — Poch, poch, poch! oder: Klopfet an, fo wird euch aufgerban. 
— Der kleine Schuhmacher, oder: Wo Treue Wurzel ſchlägt, da macht Gottes Segen einen Baum daraus. — Vier Wochen 
Ferien, oder: Arbeit iſt Krieg gegen das Elend. — Die Schioßmutter, oder: Reichthum iſt ein koſtliches Weſſer, aber man 
muß es zum Brodaustheilen, nicht zum Verwunden gebrauchen. — Die kleinen Helden, oder: Ein gut Gewiſſen iſt ein ſanftes 
Muhekiſſen. 2 Bändchen. 
Thekla von Gumpert, der Bettelknabe, oder: Bete und arbeite! mit Titelkupfer. Geb. 10 pr 
Thekla von Gumpert, Poch, poch, poch! oder: Klopfet an, fo wird Euch aufgethan. Wit 
Titelkupfer. Geb. 10 n 
Thekla von Gumpert, der kleine Schuhmacher, oder: Wo Treue Wurzel ſchlägt, da macht 
Gottes Segen einen Baum daraus. Mit Titelfupfer. Geb. 10 %. 
Thekla von Gumpert, vier Wochen Ferien, oder; Arbeit iſt Krieg gegen das Elend. Mit Ti⸗ 
telkupfer. Geb. 10 n. 
Thekla von Gumpert, die Schloßmutter, oder: Neichthum iſt ein köſtliches Meſſer, aber man 
muß es zum Brotaustheilen, nicht zum Verwunden gebrauchen. Mit Fiteltuprer. web. 10 Ar 
Thekla von Gumpert, die kleinen Helden, oder: Ein gut Gewiſſen iſt ein ſanftes Ruhekiſſen. 
In zwei Abtheilungen. Mit Titelkupfer. Geb. 20 %. 
Zum Peften der Waiſen Oberſchleſiens. 
Thekla von Gumpert, Ann' Roſel. Eine Erzählung für Kinder. Geb. 3 n 
Agnes Franz’ Vermachtniß an die Jugend. Gſchichtliche Bilder, Erzahlungen, Jollen, Mäbrchen, Sagen, te: 
genden, Parabeln, Gedichte, Fabeln, Dramen, Feſtſpiele, Räthſel, Lebens- und Geſellſchafts - Regeln, Biographie. Mit 
Vignetten und Original- Holzſchnitten, ſechs Kupfern und dem Bildniſſe der Dichterin nach Handzeichnungen von Fer. 
Koska. Geb. 2 . 
Agnes Franz, Buch fur Kinder. Parabeln, Fabeln, Sprichwörter, Räthſel, Charaden, Dramen, Luft» und Feſtſpitle, 
Mäbrchen, Erzählungen. Mit den bekannten Zeichnungen von Kos ka. In zwei Theilen. 2% AM 
Agnes Franz, Kinderluſt. Erzählungen, Sagen, Mährchen. Mit Zeichnungen von Kos ka. Geb. 1 ½ RM 
Agnes Franz, Kindertheater. Schauſpiele, Dramen, Luſt- und Feſtſpiele zur Aufführung in Familienkreiſen. Mit 
Zeichnungen von Koska. Geb. 1½ . 
Agnes Franz, Kinderſchatz. Parabeln, Fabeln, Sprichwörter, Gedichte, Räthſel und Charaden. Mit Zeichnungen 
von Kio ek a. Geb. 1 . 
Agnes Kranz. Eine Lebensſkizze. Mit dem Bilduiſſe der Dichterin. Clegant cart. 10 Gr 
Mutterliche Briefe an Töchter gebildeter Stände bei ihren Gintrtt in den Kreis der Erwachſenen. Geh. 10.99 
Redlich, C. Chriſtliche Religionslehre der cvangeliſchen Kirche ln einer ſchriftgemaͤßen Erklärung des kleinen Ka⸗ 
techismus Dr. Luthers. 2te neu brarkeitete und vermehrte Ausgabe. Geh. 7 % Ee. 
Deutſches Leſebuch von R. Auras und G. Guerlich. Mit einem Vorwort von Di. 6. A. Kikeatfer. 
Diefe Sammlung, zunächſt für das Alter von zehn bis dreizehn Jahren beſtimmt, bieter einen reichen Schaf mit aner⸗ 
i kannter Sorgſamkeit ausgewählter Leſeſtücke aus den Meiſterwerken der deukichen Literatur. 
Der ungewöhnlich billige Preis beträgt für 20 Bogen eleganter Ausſtattung nur einen halben Thaler. 


